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ÜBER DIE  
FOTOSCHULE DES SEHENS

Der Fotografenmeister Peter Uhl gründete zusam-

men mit seiner Frau, der Diplom-Biologin und Fo-

tografin Martina Walther-Uhl, 2008 die Fotoschule 

des Sehens.

Zunächst starteten sie mit einem kleinen Foto-

seminarangebot im Raum Hannover. Doch aufgrund 

stark wachsender Nachfrage zu verschiedensten Fo-

tothemen vergrößerten sie kontinuierlich ihr Foto-

seminarangebot, nicht nur thematisch, sondern auch 

regional. Heute bieten beide als Fotoschule des Se-

hens europaweit etwa 100 ein- und mehrtägige Foto-

seminare pro Jahr an. Das komplette Seminarangebot 
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ist auf der Website www. 

fotoschule-des-sehens.de 

ersichtlich.

Der Erfolg liegt nicht nur 

im fundierten fachlichen 

Wissen, das beide in den 

Fotoseminaren vermitteln. 

Eine große Rolle spielt auch 

die Fähigkeit, komplexe Zu -

sammenhänge der Fotografie leicht verständlich 

und für jedermann schnell erfassbar zu beschreiben. 

Die Seminar atmosphäre ist so gestaltet, dass jede 

Frage ernst genommen und ausführlich beantwortet 

wird.

In allen Fotoseminaren kommt immer wieder ein 

Leitsatz für die Fotografie zum Ausdruck: Fotogra-

fieren soll Spaß machen und neue Sichtweisen er-

möglichen, aber nicht zum Leistungsdruck werden.
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VORWORT
Makrofotografie – bei diesem Begriff denken 
viele sicherlich an Großaufnahmen von Hummeln 
und Bienen auf Blüten, an riesige  Insektenaugen, 
bei denen man die einzelnen Facettenaugen 
erkennen kann, oder an Blütenaufnahmen mit 
interessant angelegter Schärfe und Unschärfe an 
den Staubgefäßen und am Stempel der Blüte.

Diese Bilder bezaubern und prägen sich ein. Neben den 

ausdrucksstarken und faszinierenden Aufnahmen von 

Tier- und Pflanzendetails gibt es natürlich noch viele wei-

tere Themen für die Makrofotografie. Beispielsweise das 

Fotografieren von Schmuck oder Münzen oder Makroauf-

nahmen der unbelebten natürlichen Umwelt wie Verstei-

nerungen, Sandkörner und kleine Steine, die erst beim 

genauen Hinschauen ihre Farbigkeit und Strukturen ver-

raten.

Wir, die Fotoschule des Sehens, möchten Sie mit die-

sem Buch an die Makrofotografie heranführen und Ihnen 

die Befürchtung nehmen, dass Makrofotografie immer 

kompliziert und teuer sein muss. Außerdem möchten wir 
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Anregungen für interessante Motive geben, egal ob drau-

ßen in der freien Natur oder drinnen auf dem Tisch. Dabei 

werden wir natürlich nicht die unendlich vielen Möglich-

keiten komplett erfassen und Ihnen aufzeigen können. 

Doch wir hoffen, Sie mit unserem Buch auf Ideen zu brin-

gen, was man alles einfach mal durch die „Makrobrille“ be-

trachten könnte. Für die 63 Workshops haben wir daher 

Motive gewählt, die Ihnen im Alltag drinnen und draußen 

begegnen könnten. Genau wie in unseren fotografischen 

Seminaren, Workshops, Wanderungen und Reisen möch-

ten wir Ihnen Technik und Vorgehen so vermitteln, dass 

diese jederzeit von allen mit einfachen Mitteln nachge-

macht werden können. Jeder, der gerne fotografiert, auch 

wenn er gerade erst damit angefangen hat, soll Anregun-

gen bekommen und sich zutrauen können, mit unseren 

Anleitungen ähnliche Makrofotos selbstständig machen 

zu können. Auf den Punkt gebracht: Dieses Buch wird Sie 

unterstützen, sich auf die Makrofotografie vorzubereiten, 

es wird Anregungen für Motive geben und Ihnen Lust ma-

chen, vieles selber auszuprobieren.

Alle unsere Empfehlungen, Anleitungen und Veran-

schaulichungen fototechnischer Sachverhalte sind auf der 

Basis unserer Erfahrungen, die wir in unseren Fotowork-

shops gemacht haben, entstanden und geben daher oft-

mals unsere ganz persönliche Bewertung und Meinung 

wieder. Wir hoffen, Ihnen mit unseren Tipps neue Anre-
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gungen und Ideen für gelungene Makrofotos geben zu 

können und wünschen Ihnen viel Freude beim Entdecken 

kleiner Dinge und Details in der Welt der Makrofotografie.

Viel Spaß beim Fotografieren wünschen Ihnen

Peter Uhl und Martina Walther-Uhl

von der Fotoschule des Sehens
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FASZINATION 
MAKROFOTOGRAFIE
In der Makrofotografie heißt es, kleine Dinge 
ganz groß abzulichten. Egal, ob man ein Makro-
objektiv hat oder die preisgünstigere Variante der 
Makrolinse oder der Zwischenringe wählt, man 
entdeckt Dinge, die man nie zuvor gesehen hat.

So klein ist Makro

Am Strand können es kleine Muscheln und Schnecken-

häuser sein, im Wald vielleicht Insekten oder kleine Baum-

pilze, die Sie in den Bann ziehen. Aber auch Mineralien, 

Versteinerungen, Schmuckstücke oder Münzen zeigen sich 

in der Makrofotografie von einer Ihnen noch unbekannten 

Seite. Man entdeckt Dinge, die man oftmals mit bloßem 

Auge, ohne weitere Hilfsmittel wie z. B. einer Lupe, nicht 

oder nur sehr undeutlich wahrnehmen würde. Hierin liegt 

die Faszination der Makrofotografie. Es ist wie ein Ausflug 

in eine andere Welt, und wer einmal Feuer gefangen hat, 
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kann nicht mehr aufhören, sich kleine Dinge ganz groß an-

zusehen.

Manch einer fragt sich vielleicht, ab welchem Abbil-

dungsmaßstab genau die Makrofotografie anfängt. Ob 

es da eine exakte Trennung gäbe zwischen noch gerade 

Makro und nicht mehr Makro. Hier kann vielleicht die De-

finition der Deutschen Industrie Norm (DIN) weiterhel-

fen, die Aufnahmen mit Abbildungsmaßstäben von 1 : 10 

bis 10 : 1 als Nah- und Makrobereich zusammenfasst. 

Ein Abbildungsmaßstab von 1 : 10 bedeutet, dass das 

Objekt in 1/10 seiner Originalgröße aufgenommen wird. 

Bei einem Abbildungsmaßstab von 1 : 1 wäre dann das Ob-

jekt genau so groß aufgenommen, wie es im Original groß 

ist und bei 10 : 1 würde es bei der Aufnahme 10-fach ver-

größert werden. So verführerisch das auch klingen mag, 

einen Pferdefuß hat die ganze Sache: Zu kämpfen hat 

jeder, der sich mit der Makrofotografie beschäftigt, mit der 

geringen Schärfentiefe, die umso mehr abnimmt, je größer 

der Abbildungsmaßstab ist.

Der Grundproblematik, nämlich dass die Schärfen-

tiefe bei einem größer werdenden Abbildungsmaßstab 

immer weiter abnimmt, kann keiner ausweichen. Im 

Workshopteil des Buches zeigen wir Ihnen aber, wie Sie 

die geringe Schärfentiefe ein bisschen überlisten können 

(siehe Workshop „Mehr Schärfentiefe durch Kamerastand-

punkt“).
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Nahe rangehen, aber nicht zu nah

Damit Sie in die Welt der Makrofotografie eintauchen kön-

nen, benötigen Sie entweder ein spezielles Makroobjektiv 

oder die Alternativen dazu (siehe Kapitel „Alternativen zu 

Makroobjektiven“). Mit Makroobjektiven kann und muss 

man nahe an das Fotoobjekt herangehen, um es groß abzu-

lichten, denn der Abbildungsmaßstab ist abhängig von der 

Entfernung zum Motiv. Je näher man mit dem Makroob-

jektiv herangeht – natürlich nur bis zu einem bestimmten 

Mindestabstand – desto größer ist der Abbildungsmaß-

stab. Maximal erreicht man mit Makroobjektiven einen 

Abbildungsmaßstab von 1 : 1.

Wenn wir unsere Teilnehmer fragen, was ihnen zum Be-

griff Makrofotografie einfällt, hört man meist „ganz nahe 

herangehen“ und „möglichst groß abbilden“. Im zweiten 

Atemzug wird dann „viel Detailschärfe“ genannt. Leider 

liegt darin ein gewisser Widerspruch, mit dem sich jeder, 

der Makroaufnahmen macht, auseinandersetzen muss. 

Denn mit dem „nahe Herangehen“ fangen die Probleme 

an. Hier treffen wir auf die Problematik der abnehmenden 

Schärfentiefe bei einem größer werdenden Abbildungs-

maßstab. Natürlich gibt es für jedes Bild einen gewissen 

Grad an Unschärfe, der es auch spannend macht, denn 

Unschärfe ist ein schönes Gestaltungsmittel. Wird jedoch 

das richtige Maß überschritten, dann überlagert die Un-
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schärfe die eigentliche Bildaussage, und der Betrachter er-

kennt nicht mehr sofort das, worauf es Ihnen bei der Auf-

nahme ankam.

Wenn die Schärfentiefe trotz weiteren Schließens der 

Blende (siehe Kapitel „Schärfentiefe im Bild“) nicht aus-

reicht, gehen Sie einfach ein kleines Stück zurück und 

nehmen Ihr Motiv etwas kleiner auf, dafür aber mit mehr 

Schärfe. Am besten also nah ran, aber nicht zu nah.

ALLGEMEIN GILT:

Je größer der Abbildungsmaßstab und je weiter geöffnet 
die Blende (kleiner Blendenwert), desto geringer ist die 
Schärfentiefe. Wenn das Schließen der Blende für die 
gewünschte Schärfentiefe nicht ausreicht, gehen Sie mit 
der Kamera einfach ein bisschen zurück. Dann wird der 
Abbildungsmaßstab kleiner und der Schärfentiefenbereich 
wächst. 

Aber damit, die Blende einfach weit zu schließen, um auf 

die gewünschte Schärfentiefe zu kommen, ist es leider 

auch noch nicht getan. Denn jetzt kommt die Belichtungs-

zeit ins Spiel (siehe Kapitel „Blende“), die dann für einige 

Aufnahmen, insbesondere draußen, wenn Bewegung mit 

im Spiel ist, zu lang wird.
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Doch keine Sorge, diese Schwierigkeiten haben alle, die 

im Makrobereich fotografieren. Wenn Sie erst einmal ein 

bisschen Erfahrung gesammelt haben, werden Sie schnell 

erkennen, was machbar ist und wo die Grenzen der Foto-

grafie bzw. der Optik liegen. Wir werden Sie unterstützen, 

das Mögliche aus der Makrofotografie herauszuholen. 

Lassen Sie sich auf jeden Fall genügend Zeit, um die 

Möglichkeiten und Grenzen der Makrofotografie zu entde-

cken und auszuprobieren.

Makro-Motive sind überall

Motive für die Makrofotografie finden Sie eigentlich über-

all. Ob draußen in freier Natur, im Garten oder auf dem 

Balkon oder auch drinnen in der Wohnung, in der Küche 

oder im Keller – lassen Sie den Blick schweifen und Sie 

entdecken zahlreiche Motive. Die Rahmenbedingun-

gen, die Sie bei der Makrofotografie draußen und drin-

nen erwarten, sind teilweise identisch, wie z. B. die geringe 

Schärfentiefe, teilweise aber auch sehr unterschiedlich, 

wie z. B. die Lichtsituation und der Einfluss des Windes.

Makrofotografie draußen: Für viele ist es eine ganz 

große Freude, draußen in der Natur auf Motivsuche für 

Makrofotos zu gehen. Typische Makromotive, die Sie 

draußen in der Natur finden, sind beispielsweise im Wald 
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Libelle mit Schlupfhaut, siehe Workshop: „Genaues Hinsehen 
lohnt sich“.
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kleine Schnecken, winzige Baumpilze, Moose oder Flech-

ten. Am Strand können es Muscheln, Sandkörner und Be-

wuchs auf angespülten Holzteilchen oder auf Seetang sein, 

die Ihre Neugierde wecken. Und natürlich auch Insekten 

und Spinnen. Wer hat noch nicht einmal versucht, eine 

flink auf der Blüte umhereilende Biene oder Hummel zu 

fotografieren, oder eine scheinbar so langsam kriechende 

Schnecke. Die Erfahrungen, die Sie gemacht haben, sind 

sicher vielfältig, doch vielleicht werden Sie das eine oder 

andere von dem, was wir im Folgenden beschreiben, wie-

dererkennen.

Im Gegensatz zur Fotosituation drinnen, müssen Sie 

draußen im Großen und Ganzen mit dem Vorliebneh-

men, was da ist. Das beginnt mit der Motivsuche. Wenn 

Sie gerne Insekten fotografieren, sollten Sie zur richtigen 

Jahreszeit unterwegs sein und im Wald, auf den Wiesen 

oder im botanischen Garten Ausschau halten. Je nach Ha-

bitat werden Sie die verschiedensten Insekten finden: Bie-

nen auf Blüten, Heuschrecken auf Wiesen und Libellen an 

Waldrändern oder an Fließ- und Stillgewässern. Einige 

der Insekten lassen sich nicht so schnell stören, doch an-

dere fliegen bei der kleinsten Beunruhigung davon. Des-

halb sollten Sie sich den Insekten möglichst langsam an-

nähern, fast so, als würden Sie sich in Zeitlupe bewegen. 

Dann haben Sie gute Chancen, nahe genug heranzukom-

men. Auch wenn wir für die Makrofotografie ein Stativ für 
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unbedingt erforderlich halten, bei der Insektenfotogra-

fie kann es sich als hinderlich und sperrig erweisen. Eine 

Möglichkeit, trotzdem auf eine sehr kurze Belichtungszeit 

zu kommen, ist, den ISO-Wert höher zu stellen (siehe Ka-

pitel „ISO und das Tauschgeschäft“). Schwierig wegen des 

oftmals hohen Kontrastes sind dunkle Hummeln auf hel-

len Blüten. Hier wird die im Verhältnis zur Hummel rela-

tiv große helle Blüte meist richtig belichtet, die dunklere 

Hummel dagegen lässt keine Details erkennen. Bitte blit-

zen Sie die Insekten bei der Aufnahme nicht an, denn es 

schadet ihren Facettenaugen. Lernen Sie lieber die von uns 

„Geheimtas te“ genannte Taste zur Belichtungskorrektur 

kennen und einzusetzen (siehe Kapitel „Die Geheimtaste 

zur Belichtungskorrektur“).

Ein anderer typischer Faktor im Freien ist der Wind, 

der einige der Motive zum Wackeln bringen kann, z. B. 

Blumen, Gräser und Insekten auf Blüten. Hier helfen nur 

sehr kurze Belichtungszeiten und ein wenig Geduld, denn 

die Windstärke variiert. Mal ist sie stärker, dann wie-

der schwächer, bis hin zum kurzen Stillstand. Und diesen 

Moment gilt es abzuwarten und dann auszulösen.

Dann wäre da noch die Lichtsituation draußen zu nen-

nen, auf die man allerdings bedingt Einfluss nehmen kann. 

Je nachdem, ob die Sonne scheint oder ob es bewölkt ist, 

ob Sie auf einer freien Wiese oder im belaubten Wald foto-

grafieren, haben Sie unterschiedliche Lichtsituationen. Die 
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pralle Mittagssonne lässt Farben gerne ausbleichen. Refle-

xionen machen das Motiv weiß, oder am dunklen Wald-

boden bekommen die schönen Lamellen an der Unter-

seite von einigen Pilzen nicht genügend Licht, und man 

erkennt vor lauter Schatten keine Strukturen. Hier helfen, 

je nach Situation verschiedene Hilfsmittel: zum Aufhellen 

ein Reflektor oder eine Taschenlampe oder, um das Licht 

weicher zu machen, ein Diffusor (siehe Kapitel „Nützliche 

Utensilien für die Makrofotografie“).

Zum Fotografieren draußen abschließend noch eine 

Bitte: Machen Sie Fotos nicht um jeden Preis. Das soll 

heißen, bitte reißen oder schneiden Sie nicht umstehende 

Pflanzen heraus, nur um besser an Ihr Motiv heranzukom-

men. Bei Pflanzen finden sich häufig noch andere Exemp-

lare in der Nähe, an die Sie vielleicht besser heranreichen. 

Auch Insekten oder Spinnen sollten nicht, nur um sie zu 

Hause im Miniterrarium zu fotografieren, gefangen und 

mitgenommen werden. Neben den naturschutzrechtlichen 

Aspekten ist für uns hier der respektvolle Umgang mit un-

serer Umwelt das wichtigste Argument.

Makrofotografie drinnen: Auch wenn Sie Ihre Makro-

motive im Innenraum suchen, werden Sie einiges entde-

cken, von dem Sie nicht gedacht hätten, es irgendwann 

einmal zu fotografieren. Schauen Sie doch einfach mal in 

die Küche, welches Gemüse sich gut eignen würde. Viel-

leicht schwebt Ihnen eine Aufnahme von einem dünnen 
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Querschnitt einer Kiwischeibe vor. Auch gesammelte Ver-

steinerungen, Mineralien, Münzen und Schmuckstücke 

eignen sich bestens. 

Die größte Freiheit für die Makrofotografie drinnen ist, 

dass Sie Ihre Motive weitestgehend unabhängig von der 

Jahreszeit und vom Tag- und Nachtrhythmus fotografisch 

umsetzen können. Für viele stellt somit die Makrofotogra-

fie drinnen eine schöne Überbrückung der Winterzeit dar, 

wenn die Natur nicht die gewünschten Motive bietet oder 

wenn es für das Fotografieren draußen zu kalt ist. Ein wei-

terer Vorteil ist, dass Sie vom natürlichen Licht unabhän-

gig sind. Als Lichtquelle können Sie natürlich auch das Ta-

geslicht, das durchs Fenster fällt, mit einbeziehen und eine 

Lichtsituation aus Mischlicht etablieren. Sie können das 

Tageslicht aber auch ganz weglassen und nur mit künst-

lichem Licht Ihr Motiv ausleuchten. Dazu eignen sich bei-

spielsweise Leuchtkästen, Schreibtischlampen, Taschen-

lampen und Ähnliches (siehe Kapitel „Nützliche Utensilien 

für die Makrofotografie“).

Ein Sonderfall für die Makrofotografie drinnen sind die 

Aufnahmen von lebenden Schmetterlingen in Schmetter-

lingshäusern. Hier werden Sie mit einigen Bedingungen 

konfrontiert, die denen draußen ähneln. Denn wer denkt, 

dass es in Schmetterlingshäusern keine Bewegung durch 

Wind gäbe, irrt gewaltig. Neben dem Wind, der aus Be-

lüftungsanlagen durchs Schmetterlingshaus weht und 
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Obstscheiben mit Durchlicht, siehe Workshop:  
„Durch die Frucht geschaut“.
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die Pflanzen in Bewegung versetzt, können Luftzüge auch 

durch Vögel, die oftmals gemeinsam mit den Schmetterlin-

gen im gleichen Schauhaus gehalten werden, verursacht 

werden. Eine weitere Schwierigkeit ist, dass der Tempe-

raturunterschied zwischen dem Schmetterlingshaus und 

draußen, von wo Sie kommen, dazu führt, dass Objektive 

und Kameragehäuse beschlagen und einige Zeit benötigen, 

wieder klar zu werden. Hier lohnt es sich, die Kamera „vor-

zuwärmen“ (siehe Kapitel „Nützliche Utensilien für die 

Makrofotografie“).
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MAKROOBJEKTIVE
Makroobjektive zeichnen sich dadurch aus, dass 
sie mit einem besonders geringen Objektabstand 
eingesetzt werden können und dass dadurch ein 
besonders großer Abbildungsmaßstab möglich 
wird. Das heißt, Sie können recht nahe an Ihr 
Motiv herangehen und es recht groß abzubilden.

„Echte“ Makroobjektive haben immer feste Brennwei-

ten, beispielsweise mit 60 mm, 70 mm, 100 mm, 105 mm, 

150 mm oder mit 180 mm. Sie sind durchweg sowohl im 

Fernbereich als auch bei großen Abbildungsmaßstäben 

von guter Qualität und universell einsetzbar. Allesamt kön-

nen sie maximal bis zu einem Maßstab von 1 : 1 abbilden. 

Das heißt, wenn man so nahe, wie vom Objektiv aus mög-

lich, herangeht, kommt man auf einen Abbildungsmaßstab 

von 1 : 1. Das klingt erst einmal so, als wäre es völlig egal, 

welches Makroobjektiv Sie für Ihre Aufnahmen nehmen. 

So ist es aber nicht. Denn bei einem 70-mm-Makroobjektiv 

sind Sie wirklich nur wenige Zentimeter vom Objekt ent-

fernt, wenn Sie es groß abbilden wollen. Doch nicht jedes 

Motiv lässt sich dies ohne Weiteres gefallen. Bei Makroauf-

nahmen von Briefmarken, Sand, Steinen, Pflanzenteilen 
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oder Flechten ist dies grundsätzlich kein Problem. Wenn 

Sie allerdings Insekten oder Spinnen ablichten möchten, 

schafft diese Nähe oftmals Probleme, denn jedes Insekt 

hat eine Fluchtdistanz. Wenn Sie diese unterschreiten, 

flieht es und Sie müssen sich ein neues Motiv suchen. Des-

halb sollten Sie bei der Aufnahme von Insekten, Spinnen 

und anderen kleinen Tieren immer ein Makroobjektiv mit 

einem größeren Mindestabstand wählen. Für Sie ist wich-

tig, zu wissen: Der Mindestabstand zwischen Objektiv und 

Objekt vergrößert sich mit größer werdender Brennweite.

Erforderliche Abstände zum Motiv beim Abbildungsmaßstab 
von 1 : 1.

Abstände verschiedener Makroobjektive  
für einen Abbildungsmaßstab 1 : 1, 

gemessen von der Frontlinse des Objektives bis zum Motiv

Sigma-Makro  
70 mm

Sigma-Makro 
105 mm

Sigma-Makro  
150 mm

Bei 1 : 1 ca. 6 cm

Bei 1 : 1 ca. 12 cm

Bei 1 : 1 ca. 19 cm
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WICHTIG:  NAHEINSTELLGRENZE 

Der Mindestabstand zwischen Motiv und Sensorebene 
wird Naheinstellgrenze oder kürzeste Einstellentfernung 
genannt. Dabei erreichen Sie mit Ihrem Makroobjektiv 
einen Abbildungsmaßstab von 1 : 1. Die Naheinstellgrenze 
können Sie an Ihrem Objektiv ablesen. Aber Achtung: Diese 
Entfernung stellt den Mindestabstand von Kamerasensor 
bis zum Motiv dar. In der Praxis ist aber der Abstand von 
der Frontlinse Ihres Objektivs zum Motiv wichtig und diese 
Entfernung ist viel geringer als die an Ihrem Objektiv an -
gegebene Entfernung. Beispiel: Auf dem 150-mm- Makro -
objektiv von Sigma lesen Sie eine Mindestentfernung von 
38 cm bei 1 : 1 ab. Der Mindestabstand von der Frontlinse 
bis zum Motiv beträgt aber real nur 19 cm, da Sie von der 
auf dem Objektiv angegebenen Entfernung noch den 
Abstand von der Frontlinse des Objektivs bis zum Sensor 
abziehen müssen. Bei dem genannten 150-mm-Makro-
objektiv beträgt dies ebenfalls 19 cm. 

Makroobjektive um 70 mm Brennweite sind relativ preis-

günstig und haben wenig Gewicht. Als nachteilig kann 

sich bei ihnen erweisen, dass man sehr nahe an das Motiv 

herangehen muss und dass bei Insekten dabei meist die 

Fluchtdistanz unterschritten wird. Außerdem kann es pas-

sieren, dass Sie durch das nahe Herangehen ans Motiv 

dieses mit dem Objektiv und der Kamera abschatten und 

!
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sich dabei selbst das für kürzere Belichtungszeiten oder für 

einen höheren Blendenwert nötige Licht wegnehmen. Bei 

Aufnahmen von unbelebten Motiven oder von Pflanzen 

und Flechten ist dieses Makroobjektiv gut einsetzbar, denn 

zum einen laufen diese nicht weg und zum anderen kön-

nen Sie hier problemlos aufhellen oder zusätzliches künst-

liches Licht einsetzen, ohne die Flucht des Motivs auszu-

lösen.

Makroobjektive um 100 mm sind wohl die am meis-

ten gekauften Makroobjektive. Ihr Vorteil gegenüber den 

kleineren Brennweiten ist der größere Arbeitsabstand, so-

dass zum einen die Gefahr des Schattenwurfs geringer ist. 

Zum anderen kommen Sie damit gut an Insekten heran, da 

Sie mehr Abstand haben und die Fluchtdistanz bei vielen 

Insekten nicht unterschreiten. Das 100-mm-Makroobjek-

tiv ist allerdings etwas teurer und auch schwerer als die 

70-mm-Version.

Makroobjektive um 150 mm und mit 180 mm Brenn-

weite sind von den drei genannten Klassen die schwers-

ten und wohl auch die teuersten. Ihr Vorteil ist, dass man 

sie gut für das Fotografieren von kleinen Tieren mit etwas 

größerer Fluchtdistanz, wie z. B. Fröschen nutzen kann. 

Auch eine Beschattung des Fotoobjekts durch das Objektiv 

ist nahezu ausgeschlossen. Nachteil ist allerdings ihr Ge-

wicht und damit die Gefahr, schnell zu verwackeln, sollte 

man sie mal ohne Stativ einsetzen.
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Makrozoomobjektive sind – wie dargelegt – keine Ma-

kroobjektive im eigentlichen Sinne, denn echte Makro-

objektive haben immer Festbrennweiten. Makrozoom-

objektive sind Zoomobjektive mit einer erweiterten 

Einstellgrenze, die es erlaubt, näher an das Objekt heran-

zugehen und so einen größeren Abbildungsmaßstab zu er-

reichen. Sie sind allerdings nicht für den Makrobereich op-

timiert, das heißt, dass die Abbildungsqualität nicht an die 

eines „echten“ Makroobjektives heranreicht.

27Makroobjektive



Bambuswald

1 Die Idee des Bildes
Dicht stehen die Bambushalme nebeneinander und erwecken den Ein-
druck eines dichten Waldes. Jeder Halm ist etwas anders gefärbt als 
die anderen und doch ähnlich genug, um ein recht monochromes und 
ruhiges Bild abzugeben. Dieser Eindruck eines ruhigen und dichten 
Bambus-„Waldes“ sollte auf dem Foto gut herauskommen. 

2 Sie brauchen
 ▶ Makroobjektiv z. B. ab 60 mm
 ▶ oder alternativ ein Objektiv mit Nahlinse oder Zwischenringen
 ▶ Stativ

3 Umsetzung
1. Wählen Sie für die Belichtung AV/A. 
2. Stellen Sie eine mittlere Blendenzahl ein, z. B. ƒ11. 
3. Wählen Sie einen niedrigen ISO-Wert, z. B. 100 oder 200 ISO. 
4. Nehmen Sie mit der Kamera einen Standpunkt ein, bei dem sich die 

Bambushalme überlappen und kein fremder Hintergrund mit auf 
das Bild kommt. 

5. Fokussieren Sie mit einem einzelnen Autofokusfeld auf das Motiv 
oder stellen Sie manuell scharf. 

6. Lösen Sie aus. 
7. Kontrollieren Sie, ob die Schärfe im Motiv dort liegt, wo Sie sie 

haben möchten und ob sie ausreicht. 
8. Korrigieren Sie gegebenenfalls die Schärfe, indem Sie einen 

höheren Blendenwert einstellen.
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Durch die Frucht geschaut

1 Die Idee des Bildes
Es sieht so frisch und saftig aus, dass man am liebsten zugreifen 
würde. Für dieses Foto wurden Gurken-, Tomaten-, Zitrus- und Stern-
fruchtscheiben auf einen Dia-Leuchtkasten gelegt. Das von unten die 
Obst- und Gemüsescheiben durchleuchtende Licht lässt die Strukturen 
gut erkennen und betont die natürliche Frische der Motive. Wenn Sie 
keinen Dia-Leuchtkasten besitzen sollten, basteln Sie sich einfach eine 
Konstruktion für Durchlicht (siehe Kapitel „Nützliche Utensilien für die 
Makrofotografie“). Kaum zu glauben, aber es ist gar nicht so einfach, 
die Obst- und Gemüsescheiben so zu schneiden, dass sie gleichmäßig 
hell durchleuchtet werden.

2 Sie brauchen
 ▶ Makroobjektiv z. B. ab 100 mm
 ▶ oder alternativ ein Objektiv mit Nahlinse oder Zwischenringen
 ▶ Stativ, Dia-Leuchtkasten

3 Umsetzung
1. Wählen Sie für die Belichtung AV/A. 
2. Stellen Sie eine mittlere Blendenzahl ein, z. B. ƒ8. 
3. Schneiden Sie die Obstscheiben gleichmäßig dünn. 
4. Legen Sie die Obstscheiben auf den Leuchtkasten. 
5. Fokussieren Sie mit einem einzelnen Autofokusfeld auf das Motiv 

oder fokussieren Sie die Schärfe manuell. 
6. Lösen Sie aus. 
7. Kontrollieren Sie, ob die Scheiben gleicher Obstsorten gleichmäßig 

hell sind. 
8. Wenn nicht, schneiden Sie neue Scheiben ab und tauschen Sie aus. 
9. Fokussieren Sie erneut. 

10. Lösen Sie aus.
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... bringt es auf den Punkt.

Faszinierende Fotos in drei Schritten –   
perfekt für unterwegs

Für alle Einsteiger in die Makrofotografie, die sich nicht 
mit Theorie aufhalten möchten: Die zahlreichen Bild ideen, 
Anleitungen und Tipps lassen Sie selbst als Anfänger 
schnell professionelle Aufnahmen machen. In drei kleinen 
Schritten lernen Sie, wie Sie Ihre Kamera einstellen müs-
sen, um Makro-Motive gekonnt in Szene zu setzen. Das 
Grundlagenbuch für beeindruckende Nahaufnahmen!

Für alle wichtigen Indoor- und Outdoor-Makromotive: 
Pflanzen, Insekten, Produkte und vieles mehr

Der Fotografenmeister PETER UHL und die Diplom-Biolo-
gin MARTINA WALTHER-UHL sind Fotografen aus Leiden-
schaft. Gemeinsam zeigen sie Hobbyfotografen in ihrer 
Fotoschule des Sehens, wie auch ohne große Vorkennt-
nisse faszinierende Fotos entstehen. Ihre Foto-Seminare 
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Erfolgserlebnissen und vervielfachen damit den Spaß  
am Fotografieren.
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